
Tatbach er S eituiM
F r e y t a g d e n I . N o v e m b e r 1826.

L a i b a ch.

^ l . k. k. Majestät haben mit allerhöchster Entschl't.
ßung vom 3o. August 1026 folgende Privilegien zu ver.

leihen geruhet:
I . Dem Franz Sigmund von Emht tger . Fabriköin»

bader, und Franz Ceregetti, bürgl. Mahler und Fa»
briksinhader, Ersterer wohnhaft zu Wien, in der Stadt
y l l . i l 2 5 , Letzterer auf der neuen Wi lden N r . 5 ;6 ,
für die Dauer von fünf Jahren, auf di« Er f indung,
welch« darin besiehe: „den Außenseiten der Häuser.
Mauern und Dacher einen solchen Anstrich zu geben,
durch welchen dieselben tine steinartige Festigkeit erhal»
ten , j i d t r Witterung widerstehen, vor anhaltender und
heftig eindringender Nässe geschützt werden, die Wärme
besser halten, und bey einem schönen glänzenden An ,
sehen von beliebigen Farben, durch die Dauer von we»
nigstens 20 Jahren jei?« andere Reinigung oder AuS'
dtsserung entbehren.*

II. Die Generalunternehmung der mit a. h. Vnt .
fchließung vom 2. August 1820 pnyileZirten beweglichen
geruchlosen Senkgruben und der plötzlichen Dnngerde»
reitung . wohnhaft zu Wien , in der Wollzette N r . 785,

für die Dauer von fünfzehnIahren, auf die Verbesserung
der beweglichen geruchlosen Senkgruben und derplöh«
lichen Düngerbereitung, welche in der Wesenheitdarin
bestehe: ^mittelst einer besondern, allenthalben anwentz«
daren Einrichtung der beweglichen Netirade < Sitzt und
Wüfserauegußdecktn, die oberhalb der AdzugScanäle
oder oe«Senkgrude, mithin indem Haupt» oder S e i ,
tenfchlauch« einer jeden einzelnen Retirade l̂ ch entwi»
ckelnden mcphitischen Gasarten ohne besonderen Kosten'
aufroand aus denselben in der Aet abzuleiten. daß das
Aufsteigen dieser, einen äußerst unangenehmen Geruch
verbreitenden Luftarten verhmdert werde."

I N . Dem Francesco 'Riva Palazzi. Chemiker, wohn.
haft zu M a i l a n d , auf dem The^rp lahe N r . 1825, für
dl^Dssuer von fünf Jahren, auf die Er f indung: «mit. ^
t«Nt eme: verbesserten Vorrichtung und einer neuen
Vettatzrungsült verschiedene schäumende citronenartige
^ l t r ^ . e ) , ^ 5 aromatische Wässer zu erzeugen.«

IV^ Dem Johann Holzer, Krämpelmeifter in der
k. k. priv. Schönautr und Solenauer Garnma«ufactur,
wohnhaft zu Solenau, unter dem Landgerichte Schönau,
für die Dauer von fünf Jahren, aufdie Erf indung »«i«
nes Mechanismus, welcher auf jeder Ar t von Krampe!»
oder Streichmafchwen angebracht werden könne, wo«
durch die Reinigung der Deckeldlätler von Ver Deckel'
Putzwolle ve»richtet, sohin nicht nur die bisher dazuuö'
thigen Arbeiten erspart, und dieses Geschäft wohlfeiler
und gleichförmiger besorgt, fondern noch überdieß der
wesenMche Vorthei l erzielt werd«, daß die Reinigung
der Deckelblälter, nachdem es die Verschiedenheit der
BanmnoUsrten erfordern, entweder beschleuniget, oder
wiUkührlich verzögert werden könne, wobey dleser Me»
charnMus auch auf Arampelmafchlnen anwendbar sey,
weiche -Pil einet größern Anzahl Deckelolätter als wie
bisher Zersehen sind, und das Richten und Schleifender
Krämpeimaschinen nicht erschwert, sondern vielmehr ei»
n« längere Dauer der Dcckelblätter erzielt werde.«

V. Dem Johann Georg V o l k , Hutmachermeister,
wohnhaft zu Untermeidlmg N r . 8 l , f ü r die Dauer yor,
fünf Jahren, auf die Verbesserung »bey der Venerti«
gung von Seidenhüten eine neue Mnfse anzuwenden,
welche die zur EehZlcuug ihrerForm dißher üblichen Ma»
terial len. ale Pappendeckel, Sieb oder Filz entbehrlich
mache, vann mit dieser Masse auch die Filzhüte zu b«.
handeln, wodurch beyde Gattungen von Hüten mehr
Leichtigkeit.Reinheit und Haltbarkeit der Form in je«
der Wi t te rung , die Letzteren insbesondere ader eine schö'
nere Bchwarze erhalten.^

Vom k. k. >Uy:. Landes « Gudt l rnum. Laibach am
1«. October 1826.

T r i e s t , den 2^. O c t o b e r .
Der heutige OH^ei-vatui-o mcldetaus Trieft vom 16.

d. M . : »Durch ein nach einer ^tägigen Fahrt aus A l«»
x a n i ) r i « n h»er angekommenes Fahrzeug (welches die»
sen ägyptischen Hafen folglich am 19. September ver»
lassen hatte), haben wir er fahrt«, daß die ägyptische
Escadre, aus 2a Kriegs» und 20 Transportschiffen de»
stehend, nut Tluppen und Muni t ion an Bord, binnft l
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wenigen Tagen von dort nach M o r e a unter S tge ! ge>
hen sollte.«— Ferner vom »9. October: ..Die Brigan«
tine V a l c l m o n , CapitHn Johann C z e a , ist nach einer
37tägigen Fahrt von A l e x a n d r i e n hier angelangt.
S i e war ohne Convoi von da abgesegelt, und 80 Mi>
ßlien von jenem Hafen von einer griechischen Brigantine
angegriffen worden, welche ihr d l ty Ballen Baumwolle,
zwey Kisten mit Weihrauch, ein Colli Musselin, l5a
Ochsenhäute, und 355 spanische Piaster in Barem, Ei«
genthum des Capitäns und der Passagiere, weggensm»
men hat."

D e u t s c h l a n d .
S s . Majestät der Königoon Würtemberg haben ge«

r u h t , den bisherigen Gesandten und bevollmächtigten
Minister am kaiserlich österreichischen Ho fe , Staatsralh
Freyherr» G r e m p v. F r e u d e n st e i n , von diesem
Gtfandtschaftgposten abzurufen, und dagegen den Oberst»
Sammerherrn, StaatsminiNer Grafen v. Z e p p e l i n ,
zu Höchstihrem außerordentlichen Gesandten und bevoll«
machtigten Minister an jenem Hofe zu ernennen.

Auf der Ucnuersicät H e i d e l 0 e l g betrug die An»
zahl der Studierenden im verflossenen Sommersemester
655 (im vorhergehenden Wintersemester 67g). Auf der
Universität F r e y b u r g studierten im verflossenen Som-
mer 5Zo (im vorhergehenden Winter öaö).

F r a n k r e i c h .
Der Kömg hat H r n . R 0 ss in i zur Bezeugung Sei«

ner hohen Zufriedenheit mit der von demselben compo»
nirten f r a n z ö s i s c h e n Oper: Die B e l a g e r u n g
v o n K o r i n t h , welcheküczlich unter allgemeinem Bey«
fall zu P a r i s aufgeführt worden ist,, zum Ritter der
Ehrenlegion ernannt.

D ie reiche Sammlung alt > ägyptischer Monumente
und Papyrus« Rol len, welche die französische Regierung
zu 2 iv .0 r n 0 , wo sie zum Verkauf ausgestellt war, er,
standen hat, und zu deren Aufnahme;m Louvre, wo sie
unter dem Nahmen: Ä g y p t i s c h e s M u s e u m aus«
gestellt wird, bereits seit langer Zeit die erforderlichen
Vorkehrungen getroffen sind, ,st an Bord der Gabarre
S t ' M a r t i n von H a v r e zu P a r i s angekommen,

G r o ß b r i t a n n i e n u n d I r l a n d .
Ü d e r d i e L a n d ' E x p e d i t i o n , welcheder Capita«

F r a n k l i n nach den arctischen Regionen unternimm»,
theilt s«in Nlifegefährtl,der D r . N i chardfon, in einem
Schreiben aus Fo?tFrankUn(am großen Därensee) vom
Februar d. I , Folgendes m i t : .Nachdem wir so lange,
als es angemessen schien, uns inNew«P?rk yerwl l l t hat'
t en , reisten wir über den Ontariofte, durch Yo:k (die
Hauptstadt von Obn»Canads) zu Lstnd und zu Wasser

nach Penetangifchen (ein Schiffsdevot im Huronsee). Da»
selbst schlssten wir uns in zwey Booten ein, welche mit 24
kanadischen Reisenden besetzt waren, (unser Gefolge de«
stand «us H Officieren und 5 Seeleuten) und langten
durch den Huron» und den Obersee, den »a. M a y 1826
in F?lt Wi l l iam (0er Hudsonbay < Compagnie gehörig)
an. H,«r schiffte die Expedition in vier kleinen Kähnen
und in zwey Adthcilungen den Waldsee, Regen« und
Winfrey » See hinunter, über den Suskalschju » S t rom
nach Cumberlandhaus, woselbst die mit drey Booten vor»
ausgtsandten Seeleute überwintert hatten. W i r erreich,
ten diesen Posten am »5. I u n n , 12 Tage, nachdem unsre
Seeleute wieder aufgebrochen waren, und da wir ihnen
eilig nachreisten, so höhlten wir sie den «9. desselben Mo»
nstths an einer Hügtlleihe e in, welche die nach der Hud-
sonbay fiießend«n Ströme von denen t rennt , die in das
Eismeer münden. Unser« Weiterreise war durch die Masse
von LlbenLmitleln» die wir an v«rschleden<n Arten mit»
genommen halten / etwas minder rasch, und oft wurden
wir durch das Ein « und Ausladen der Kähne beträchtlich
aufgehalten. E in Weg von i2 englischen Wi l len kostete
uns 7 Tage. Fndlich erreichten wir am i 5 . I u l y denHü'
gelsee, den 36. d«n Sclaoensee, und am 2 i . traten wir
in den Macktn^iestrom ein. W i r langten den 3-August
im Fort Simpson a n , wo der Veigfluß sich mit dem Ma»
ckenzie vereinigt; den 6. in Fort N o r m a n , «inem 200
Mei len südlicher delegenen Posten der Compagnie, am,
Mackenzie; den?, an dem Pärenseefluß, und den 10.
endlich an dilfer Stelle (Fort Frankl in) , die wir nach
unserm Anführer b nannt h^den. Einen Tag später kam
Hr. Back mlt den Booten an. Der Capita« (Franklm)
lst mlt Hrn . Kendall, 6 Matrosen und einem Eskimo»
Dolmetsch den Fluß hinab bis in den Se« gefahren.
S ie erblickten von Garry Eiland (7 deutsche Mei len von
der Mündung des Flüssig in den See hinein) aus« em
eisfreyes Wasser, reich an Slekäldern und Wallrossen
Nachdem sie die astronomische Lage des EilandjZ (69 '
29« N . B . i 2 5 ° H i ' W . L.)d«rechnel, fuhren sie den Flug
wilder hinauf, und trafen den 6. September bey uns
ein. Die Expedition hat dig zum gedachten Tag« von

von Penetangischtn, dem letzten Posten CanadisHer An«
Pflanzungen, 0. h. feit dem 23. Apr i l , H444 englische (964
deutsche) Meilen glmacht. Capitän Franklin hätte osn
der Mündung des Mackenzie aus s«hr gern nneVt lb in«
dung mit den Eskimos eröffnet, allein er bekam keinen
von ihnen zu sehen. Er hinterließ jedoch aufjedel Lager»
statte Gejchenk« von Elstnalbeit, und seit dem Wlnter
hgdln wlldulch einen denachdftlttn S tamminEl fah iung
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gebracht, daß die EZNmaur sie gefunden und durch eint
freundlich« Aufnahme im nächsten Somwi l uns ihre El»
kennllichkeit zu beweisen bereit sind."

Die Frau MariaIuneS/genannt P o l l W a t t r l o o ,
von welcher wir unsere Leser schon einmahl unterhalten
haben, «schien den 2o. September neuerdings vorder
Polizey zu London, als angeklagte Bettlerinn und Land»
streichellllnSiehiltteadelmahlö betrunken aufderVtraße
selegen, und erzählte nun Mitlaute« Stimme ihreAben,
thsuer, seitdem sie nach Spanien gezogen sey, und unter
Wellington gedient, dis zur Schlacht von Waterloo,
während welcher Zeit sie Tambour in dem 26. Infam
ttlie» Regiment gewesen, und sich beymehrelen Gelegen«
heiten ausgezeichnet hatte. Vey Waterloo rettete sie einem
Oderofficier das Leben, welcher ihr dasü« seit der Ieit
täglich einen Schibing gibt. D«e Herzog von Pork gibt
ihr täglich 9 Pence. Nachdem sie ihre Erzählung beendigt
hatte, dath sie dls Umstehenden umAllmosen. Dieß war
übrigens schon das achte Mahl, daß Poll wegen nmnkenen
Muthes vor die Polizey gebracht wurdi.Dießmahlent.
schuldigte sie sich dannt, daß sic in Bromley wohne, und
m London ein Geschäft gehabt, als sie mehrere alte
Kliegscameraden des 26. Regiments getroffen, die sie
mit Branntwein tractirt hätten. Ihre Medaille hatte sie
angeblich zu Haus« gelasssn, vermuthlich «der verkauft.
Sie ward hierauf entlassen.

N u ß l a n d.
Berliner Blatter melden aus M o s k a u vom 7.

October: ,Am 4. October um 9 Uhr Morgens reiste
S « . Majestät der K a i s e r nach der Stadc T u l a a b ,
begleitet von S r . königl. Hoheit dem Prinzen Carl von
P r e u ß e n — A m 29. v. M . hatten die außerordentlichen
Gesamten von Fcankltlch, England und Sardinien
Abschieds « Audienzen bey Ihren ksiserl. Majestäten.
Abends besuchten Ihre Majestäten der Kaife: und die
Frau Kaiserinn Alexandra Feodorowna den Ball bey der
Gräfinn Orloff.TschesmenZfoy. Das Fest gehörte zu
den ausgezeichnetsten. Ein großer Saal war allein Lo
russische Ellen lang. von mehr als sieben taufend Lich-
tern erl<uchttt, und tausend Menschen bevölkeN. Der
Kaiser und die Kaiserinn blieben dis 2 Uhr Morgens,
S<. komgl. Hoheit der Prinz Carl von Preußen bis zum
Schluß des Balls, 0,5 Morgen um 5 Uhr. in der Oe.
'ell'ckaft. - Se. Maiestat der Kaiset hat sein oefonpe-
k<s Wohlwolleu dem Oder. Befehlshaber der ersten Ar>
M«e, General, Feldmarschall Giafen von der Osten,
Sacken l . , dem General der, Infanterie Tolstoi i - ,
Sk. kaiserlichen Hoheit dem Großfürsten Michae^
Pawlowi lsch :r>, lo wlt sämmtlichen Generalen,

StabZ» und Ober» Officieren dee zur Krönung nach
Moskau beorderten Truppen, fur die vorzügliche Old»
nung erklärt, dit sie während ihres Aufenthalts in 0,e«
scr Reswenz beobachtet baden, besonders abee dafür,
daß für 0!e Gesundheit der Gememen so exemplarisch
Sorge getragen wurde, welches daraus zu ersehen ist»
daß dey 5er Parade am n . August 62,700 Mann, nach
dem Lager und andern Manövern aber, am i5. Sep»
tember 63,176 Mann in der Fronte standen. — Der
«russische I n v a l i d e " liefert folgende Beschreibung
des hiesigen Volksfestes vom 26. September: Das weit
ausgedehnte Iungftrnscld, von den niahlirischen Sper«
lmgsvergen uwgcden und durchfiossen von dem MoZ»
kwaftusse, der jedem Russen durch vattlländlsche Orln-
nerungen werth ist, war zum Tummelplatz« dtr Volks»
freude ausersehen. I n d«c Mitte derselben erhob stch e>n
runder, ltichgtfchmückcer Pavillon für Se. Majestät den
Kaiser und die Durchlauchtigste kaiserliche Farmlie. I n
einiger Entfernung davon ragten zu beyden Seilen vier
Gallerten auf Säulen: die elfte für Personen der ersten
dlsy Classen; dle zweyte für das diplomsinsche Corps:
die dritte für die Milttär-Generalität, und die v^elte
für die Hofdeamten. Weiterhin waren zu beyden Zei -
ten noch einige Oallerien für Zuschaue». ZwisHen beyden
befanden ssch, den großen Platz entlang, 21 PamUcnS
für die Musik; lo Cascade« und LFontainen , in denen
rother uno weißer Wein sprudelte; ferner Schaukeln
und Rutschberge; Nuden für Gaukler, Seiltänzer uni?
Hiunstrelttl, Luftballons und andere Ergetzungen. Zwey-
hundert und Merzig T'sche, jeder lo Faden lang, wa»
ren zulVcwilthung des Volkes gedeckt, und pcangten
mit 240 gebratenen Hammeln, in rothen Damast gewi«
ckelt, mit velsilbcrten Köpfen und vergoldeten Hörnern.
I n Allem waren aufgetischt HLo Schüsseln m,t Geba»
ckenem und eben so viele Schüsseln mit Nmdfleisch, uno
Sülze; 7200 gebratene Hühner, loao Gänse, iaaoÄn»
ten, ^6 ooa Apfel und eben so viele Birnen und Psiau-
men; 400a Elmer Bier und eine gleiche Anzahl Meth,
24 aao S lMMi la , 96ooRoggenblote, und eben so viele
Schinken. Schon früh Morgens begann da5 Volksgt'
dräng«, das auf demIungfernfcWe üder 200.020 Perso»
n«n stark war. Um 9 Uhr zeigten sich die Equipagen,
die in ununterbrochenen Reihen umher fuhren; um 12
Uhr trafen Se. Majestät der Kansk, zu Pferde, und
Ihre Majestäten die Kaiserinnen im Wagen ein, und
wurden Mlt lauten Freudenvdez^ugungen von dem Vol-
ks empfangen. Ihre Majestäten, machten zuerst die Tour
um das gan^e Feld, und vegahen sich alsdann in, den
für dle hohen Pelsonen berettiten Pavillon. Sogleich
wurde sie Flagg? aufgezogen, und bey diesem Signale
näherce sich das Volk 0en Dschen, uno die Belusttgun.qc»
begannen.,, — Die Zahl der Abreisenden wir«) immer
größer. Über 602Stabs»2fflc!etl haben m den letzten
Tagen die Stadt verlassen; unter den hohern Adgeo??'
necen befinoen sich der Herzog Alexander von Wütlem»
d»rg, dec päpstliche Gesandrz Becnetti, der Minister-
Nesioent der Hansestädte. Godefcoi, der V'conili Ta<
lon, der engl'fchi Gesandte, der kon'gl. daytische, kcm^l.
hannöversch« und der königl. sächsische außeroroenclich«
Gesandce. und^ außer die!em fremden Herrschaften, eme
groß« Zahl von h»hen Staatsbeamten aus Penrshurg
uni) andern großen Städten oes Reichs. — Odgle.ch der
Geschaftsumsatz der dießzährigcn Messe von ?^», h n e l
N o w g o l v o dem vorM)r'g«n ziemlich g.eich gelchätzt
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werden kann, so ist «s dennoch keinem Zweifel unter.
worsen, daß derselbe im Ganzen nicht gleich günstige
Resultate geliefert hak. Vey der ungewöl)nl>chen"Dürre,
welche den ganzen Sommer über herrschte , war der
S tand der Gewässer im Innern überall sehr rnedci>;,
und dle Waaren, welche aus mehreren entfernten Ge«
genden zu Wasser abgesandt waren, hatten d«e Messe
zum The'.l sehr spät, zum Theil gar niHt erreicht. Fer«
nee haben viele fönst bedeutende Käufü auZ Sibir ien
in diesem Iah« ganz gefehlt, und d-e Zal)! der Grusser
(Georgier) sonst Hauptabnehmer sowok! m - als auZlan«
discher Manufactur . Waaren, war auch äußerst germ,;.
we,l die Wohlhabendsten unter ibnen jetzt die Messen
van Leipzig beziehen, und ssch daselbst mit Manufactur»
Artikeln aller Act versehen. D " Hauptzweig d,eser
Messe, das Cbinageschäft. ist, darch den Zusammenfluß
mehrerer Umstände, mit dem oes letztoergar^qenen Iah«
res nicht in Vergleich zu stellen gewesen, Bowohl von
russischem als pohlnischem Tuche ist aber für China f B r
viel gekauft worden, etwa bis ;um Betrage eine« W U ,
l ionNuhe l , und ;war in den Sorten von 6 big loRudct
die Elle. Sf tawl wurden von de« Buchacen in, Ga^en
nur etwa 600verkauft, und um 5a Procent wohlftUel als
sonst. — Für ausländische Waaren im Allgemeinen war
der Mark t sehe ungünstig, obgleich von keinem Artikel
die Vorrslhe übermäßig groß genannt werden konnten.^

F r e m d e n ' A nz e» g e.
2lnqek 0 mmen den 25. Oc t 0 ber i8l6.

Hr. Iokann B^pt. Freyberc v. Vaselil, k. k. yen»
sionirter Gub. Nath. mit Familie, von Gc>t̂  nach Vrätz.
— Hr. Aloys Nttterv. Thinfeid . k> k. eärtt>t. Landrechts»
Präsident» mit Familie, von Gorz nach Klagcnfurr. —
Hr. Ernst Graf v. N e 0 « n t l 0 w> k. dckh-scher Gesandt,
schafrö - ^t^lllll«, mit Ft^u Gemahlinn, von M>nlani)
nach Wien. — Hr. v- Dlöting, k. gloßoltt. Ovelst u.
Consul in Triest. von Wien nach Trieft.

Den 26. Frau ». Puppi, geb. Gräfinn Doralice,
Güteldesitzerinn. von Görz nach Wien. — Hr. ClM»
ftovd Rlzz», mit Gattinn, u. Hr. Carl Augs, Handels«
leure, dende von Triest nach Wien. —"Hr. Johann
Göhrig, SHnell>Laufer, mit Gattinn, von Gratz.

Den 27. Hr. Aloys Sacherpokh, k. k. Nechnungg«
Dff>cial bel) der Salinen» Buchhaltung in Gmünden,
mit Gattinn, van Klageufurt nach Triest. — He. David
Wilhelm Nousselle. Kaufmann, von Trieft nach Wien.

Hr. Carl Clzlisuan <Bchwachhofer, Handelsmann,
mit Gattinn . von ^al^bu,rg nach Tri<k>. — He. Franz
Steinfeld, KammeematUer^mD'enNe S?. k. k. H. des
.̂ ock ' und Deutschmeisters E. H. Antun, von Udin,e
nach Wien. — Hr. Hieronirmlg v. Catcrney , Hr. PhiUdirt
v. (?ataney. Hr. Iok. v. Fmctt' u. H l . Anton Fceydell
v. Marenü' Eleven 0er k> k- Therestanischen Ritter Aka»
d'emie - Hr. Eduard v. Kaufmann , Hörer der Medicin;
5ir. Rttter Iaoeran u. Hr. Franz y. Hinzberg, Hölerder
Rechte, alle von Triest nach Wien.

Den 38. Hr. Freyherr v. Weidmannsdotf. k. k.
Kämmerer. Gud. Rsth u. KceiZhauptmann, von Grätz
nach Teilst.—Hl. Wenzel Heinzel, Gymnasial «Lehlir,

Hr. ConeadKraus. Handelsmann Hr. Joseph Holzner
Handiungs,Agent. aUe drey »on '^?!?n nach Triest.

Den 29, Hr. Ich . Ant. Wilh, Geßner. Dr.^öez
Philosophie u.Plivat, Lehrer, von Wien nack Trie st. —
Hr. Ioh. Bapk. Sadbatini, Priester und Gymn. Pro»
fessor, oon Wien. Neustadt nach Ndine. — Hr. Ioh.
Hagenauer u. Ioh. Büschel, börlestmaßige Handelsleu«
te< beyde von W>en nach Trief».

Den 3o. Hr. Ant, Marches Visconti u. Hr. Franz
Puppt, Gülerdesltzkr, beyde van Mailand naH Wien.
— Hr. Valentin Bol t , Handelsmann, von Fwme nach

A b g e r ei s t d e n 27. Oc t 0 de r.
Hr. Anton o-Varga. t. k. Stämpelümts »Respi«

cient, nach Wien.

Cours vom ZL. October 162b.
Mitlelvrcis.

StaHtsschuldverscht«ibungtNju5v. H. s,,, CM.)3Z7^<,
detco detto zu i u.H. (in CM.) l8

Verloste Obligationen «.Ära. ^u9 v.H. ^ 69 9!,6
rial-Obligationen der Stände ^ " 4 l/2v.H.- ^ 80 5M
°°n Tyr», . . . . . - ^ . » : , M ^ " °

Wien.Stadt'Aancy'Odl. zu«i j2v.H. (inCM.)<i3 Zj8
detto dctto zu 2 v.H. (ln CM.) Z4 ̂ 2

Obligationen dee attgem. und
ungar. Hoskammei zu H v.H. (in CM,) 04 1̂ 2

(Nratlai) (Dom^elt.
Obligationen dik Stände s (C.M.) (E .M.

v. Österreich unter uni) zu,3 v-H.. ^- —
ob derEnns, IonBöh-!zu 2 l/2 v.H.) 42 7)3 - .
men, Mähren, Schlep zu 2 1/4 v.H.v — —
sten,Sttyermark,KarN' zu 2 v.H ^ — —
ten, Krain und Gorz. zu 1 2/4 v H . ^ — —
Vank-Actien pr. Stück 1067 tj2 in Conv. Münze.

W e ch f e l ' C 0 u? s.
(«n C. M .

Augsburg, für »ao Guld. Cure. G u l d / ^ ' G ' ^ ^ " -

Hamburg, f. iaa Thle. Banco, Rthlr. 5 ^ ^ ^ ' ^ I ^ '

London,PfundTtilUng . . . G u l d / ' " ' ^ ' ^ ' " '
Malland, für3aaöstell.I.irL, Guld. 996̂ 8 Br.zMon.
Paris, für Zoo Franken G u l d / " ^ 2 B r 2M

v— t. <Vlcht.

Wasserstand des Laibach-Flusses am Pegel der
gemauerten Canalbrücke bey Eröffnung der

Wehr :
D t n 2. N s 0 e m b e r : 2 S c h u h lo Z o l l o b e r

d e r S c h l e u ß e n d t t t u n g «

Ignaz Aloys Edle« o° Klsinmayr, Verlege« und Rtdaeteur.


